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Firma:	 Obersteirische Molkerei eGen
Anschrift:	 Hautzenbichlstraße 1, 8720 Knittelfeld

Gründungsjahr:	 1930

Mitarbeiter: 	 184

Umweltteamleiter: 	 Dr. Richard Weiß

Telefon: 	 +43 3512/86100-0

E-Mail:	 richard.weiss@oml.at

Web:	 www.oml.at

Umweltzertifikate:	 ÖKOPROFIT 2001, 2011, 2013, 2014, 2017, 2018, 2019, 
                                                        2020, 2021/22, 2022/23

Die Obersteirische Molkerei besteht aus den Betriebsstätten Knittelfeld und Kapfenberg. Beide 
Betriebe verarbeiten die angelieferte Rohmilch zu ausgezeichneten Milch und Milchprodukten. 
Am dritten Standort Spielberg erfolgt eine innovative und leistungsfähige Abpackung der eigenen 
Produkte inklusive klimatisierter Vorlagerung der Rohware.

Start ÖKOPROFIT
2001

2001: Senkung 
der hydraulischen 
Abwasserfracht:

Trennung der 
Dach- von den  

Betriebsabwässern

2011: Optimierung 
der CIP-Anlage

Einsparungen  
Wasser: 46.000 m3 
Säure/Lauge: 7,2 t 
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2013: Errichtung 
einer 250 kWp  

PV-Anlage
Stromeinspa-

rung: 
255 MWh

Das Umweltteam der Obersteirischen Molkerei:
Gerhard Schlick, August Holzegger, Sarah Peinhopf,  

Siegfried Bärnthaler, Richard Weiß

2017: Erneuerung 
der Eiswasser-

anlage

Einsparungen  
Strom: 289 MWh 

CO2: 80,8 t  

2023: Wärmerück-
gewinnung Spiel-

berg

Eigenverbrauch PV-
Strom: 380 MWh 

Abwärmenutzung: 
300 MWh

2019: Umstellung 
von Erdgas auf Bio-
masse-Fernwärme

Einsparung Erdgas: 
82.500 Nm3 
CO2: 300 t

2018: Fenster-
tausch Milchhof 

(Isolierverglasung)

Einsparungen  
Strom: 31,2 MWh 

CO2: 6,24 t  

Umweltleistungen 2023/24

Beschreibung der
Maßnahme

Ein- 
sparung Investition Umweltwirkungen 

der Maßnahme Menge

RO Anlage - Rückführung der Molke € 43.750 € 45.000

Reduktion Abwasser-
fracht
Rückgewinnung von 
Wertstoffen 

105 t 

87,5 t 

Automatisation der Horden-Bretter-
waschmaschine € 100.000 € 20.000

Einsparung Wasser
Reduktion Reini-
gungsmittel
Reduktion Gasver-
brauch

1.400 m3

3.500 l 
 

35 MWh 
 

Reduktion der Ventialtorleistung 
zur Pulverförderung über einen 
Frequenzumformer

€ 15.400 Reduktion Stromver-
brauch 95 MWh
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Firma:	 STYROMAG Steirische Magnesitindustrie GmbH
Anschrift:	 Oberdorf 41, 8611 St. Katharein an der Laming

Gründungsjahr:	 1996

Mitarbeiter: 	 41

Umweltteamleiter: 	 Manfred Grießmaier

Telefon: 	 +43 3869 5100-28 oder +43 676 9583904

E-Mail:	 manfred.griessmaier@styromag.at

Web:	 www.styromag.at

Umweltzertifikate: 	 ÖKOPROFIT seit 2013

 

Die Firma STYROMAG GmbH ist ein inhabergeführtes Rohstoffunternehmen, spezialisiert auf kaustisch 
gebrannten Magnesit. Bereits seit Anfang des 20. Jahrhunderts wird der aus den eigenen Bergbau-
betrieben gewonnene Rohstein aufbereitet und in den dafür vorgesehenen Brennaggregaten weich 
gebrannt. Die Firma Styromag verfügt über Erfahrung, Rohstoffreserven und moderne Technik, um das 
Werk für weitere 100 Jahre erfolgreich zu betreiben.

Start ÖKOPROFIT
2013

2013: Austausch 
des Kühlkreislauf-

gebläses
Einsparungen 

Strom: 155 MWh 
CO2: 36 t

2015: Erneuerung 
der Druckluftver-
sorgungsanlage
Einsparungen 

Strom: 260 MWh 
CO2: 168 t
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Das STYROMAG Umweltteam:
Mario Rinnerhofer, Gabor Stefan,  

Manfred Grießmaier

Highlight 2023/24
Sauberkeitszone – Reifenwaschanlage 
und LKW-Parkplatz

	− Befestigung der Parkplatzfläche
	− Größere Reifenwaschanlage für alle LKW

Umweltleistungen 2023/24

Beschreibung der
Maßnahme

Ein- 
sparung Investition Umweltwirkungen 

der Maßnahme Menge

Herstellung eines Strom-Netzan-
schlusses für Aufenthaltscontainer € 5.000 € 13.700

Reduktion Dieselver-
brauch
Reduktion CO2-Emis-
sion

4.200 l 

13,6 t

Erneuerung des Materialvorwär-
mers bei der Etagenofenanlage € 134.000 € 53.500

Reduktion Gas- 
verbrauch
Reduktion CO2-Emis-
sion

140.600 Nm3 
 

382 t 
 

Austausch von altem Kettenbagger 
gegen eine Neumaschine € 15.400

Reduktion Dieselver-
brauch
Reduktion CO2-Emis-
sion

5.000 l 
 

16,3 t 
 

2019: Erneuerung bzw. 
Verbesserung der Wär-

merückgewinnung bei der 
Wirbelschichtofenanlage

Einsparungen
Strom: 340 MWh

Erdgas: 5.800 MWh 
CO2-Reduktion 1.150 t

2021: Änderung 
der Heißgasfilter-

abreinigung
Einsparungen 

Strom: 841 MWh 
CO2: 543 t

2020: Neuer Weg 
am Bergbau 

Angerer. Verkür-
zung um eine Stre-

cke von 650 m
Einsparung 

Diesel: 650 l



20    ÖKOPROFIT 2023/24

Firma:	 voestalpine Tubulars GmbH & Co KG
Anschrift:	 Alpinestraße 17, 8652 Kindberg-Aumühl 

Gründungsjahr:	 1978

Mitarbeiter:	 1200

Umweltteamleiter: 	 DI Harald Kohlhofer

Telefon: 	 +43 50304 23 366

E-Mail:	 harald.kohlhofer@vatubulars.com

Web:	 www.voestalpine.com/tubulars

Umweltzertifikate: 	 ÖKOPROFIT 2013, 2014, 2015, 2016, 2017, 2018, 2019, 2022/23 
                                                         ISO 14001, ISO 50001, EMAS

Die voestalpine Tubulars ist ein Unternehmen der Division Metal Engineering, zu je 50 % in Besitz 
der voestalpine AG und des amerikanischen Unternehmens NOV Grant Prideco. Das Unternehmen 
produziert am Standort Kindberg seit dem Jahr 1980 nahtlose Stahlrohre, wobei die Kapazität der 
Produktionsanlagen ca. 420.000 t in einem Abmessungsbereich von 26,7 bis zu 193,7 mm Außen-
durchmesser beträgt.

Start ÖKOPROFIT
2013

2014: Einbau von 
Regenerativ- 
Brennern im  

Drehherdofen

Einsparungen 
Erdgas: 3.885 MWh 

CO2: 700 t

2016: Wärmedäm-
mung der Außen-
fassade des Ge-

bäudes der elektr. 
Instandhaltung

Einsparungen 
Erdgas: 125 MWh 

CO2: 700 t

2017: Einbau von 
flammlosen NOx-

Brennern beim 
Härteofen

Einsparungen 
Erdgas: 1.970 MWh 

CO2: 360 t
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Das voestalpine Tubulars Umweltteam: 
Karin Zisser und Harald Kohlhofer

Umweltleistungen 2023/24

Beschreibung der
Maßnahme

Ein- 
sparung Investition Umweltwirkungen 

der Maßnahme Menge

Rückgewinnung der Bremsenergie 
von neuen Motoren mittels Um-
richter mit Energierückspeisung

€ 15.000 € 45.000 Stromeinsparung 10,80 MWh

Reduzierung des Erdgasverbrauches 
beim Härteofen 1 durch Verbes-
serung des Anstromquerschnittes 
zum Rekuperator im Abgaskanal

€ 80.000 € 250.000
Erdgaseinsparung

Reduktion CO2-Emis-
sion 

1.000 MWh

180 t 

Aufbau einer Lichtsteuerung und 
Beleuchtungssensoren in den  
Hallen NRW und CT

€ 1.200 € 5.400 Stromeinsparung 755 MWh

Einrichtung einer Sensorik zur Pro-
zesskontrolle bei der Einsatzmenge 
an Chemikalien im Bereich der 
Emulsionen 

€ 8.000 € 5.000

Verringerung des Chemikalienver-
brauchs um 25 %
Verringerung der Abfallmengen (Emul-
sionen) um 25%

Highlight 2023/24
Photovoltaik-Kraftwerk

	− 1. Anlage mit 4.200 kWp im Februar 2023
	− 2. Anlage mit 3.100 kWp im März 2024
	− Konfiguration mit je einem zentralen SMA-

Wechselrichter
Insgesamt wurden 17.800 PV-Module auf einer 
Fläche von 26.700 m2 auf 15 unterschiedlichen 
Dachformen verbaut. 

2023: Abwärme-
Auskopplung aus 

Drehherdofen-
kamin. Nutzung für 

Fernwärme

Abwärmepotenzial: 
4.000 kW 

2019: Einfüh-
rung eines Asset 

Management-
systems nach  

ISO 55001

gute Ergänzung 
zum bereits be-
stehenden IMS 
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Firma:	 Wasserverband Unteres Lafnitztal
Anschrift:	 Obere Hauptstraße 35, 7561 Heiligenkreuz i.L.

Gründungsjahr:	 1972

Mitarbeiter: 	 11

Umweltteamleiter: 	 Richard Vettermann

Telefon: 	 +43 3325 4325

E-Mail:	 office@wasserverband-ul.at

Web:		 www.wasserverband-ul.at

Umweltzertifikate:	 ÖKOPROFIT seit 2015

Der Wasserverband Unteres Lafnitztal ist ein Wasserverband nach dem Wasserrechtsgesetz. 
Er versorgt die Bevölkerung und Betriebe in den 18 Mitgliedsgemeinden im Südburgenland mit 
jährlich ca. 1,4 Millionen m3 Trinkwasser. Für diese Wasserversorgung werden zwei Wasserwerke 
betrieben.

Start ÖKOPROFIT
2014

2014: Substitution 
eines chemischen 
Reinigungsmittels  

durch Zitronen-
säure und Soda im 
Bereich der Hoch-
behälter-Reinigung

Einsparung Reini-
gungsmittel: 150 kg

2019: Um- und 
Zubau Betriebsge-
bäude. Die Behei-

zung erfolgt mittels 
Wasser/Wasser- 
Wärmepumpe.

Einsparung 
Strom: 25,2 MWh
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Das Umweltteam des  
Wasserverbands Unteres Lafnitztal: 

Richard Vettermann, Kurt Bäck

2020: Errichtung 
einer 100 kWp 
Photovoltaik-

Anlage auf einer 
Freifläche

Einsparung 
Strom: 95 MWh

Umweltleistungen 2023/24

Beschreibung der
Maßnahme

Ein- 
sparung Investition Umweltwirkungen 

der Maßnahme Menge

Wasserausschank für Mitarbeiter 
über Zapfhähne (gekühlt, prickelnd)

Vermeidung von 450 Stk. PET Flaschen

Ersetzen der alten UV-Anlagen 
durch Anlagen auf aktuellem Stand 
der Technik. 

€ 38.000

geringerer Stromver-
brauch

Reduktion der zu tau-
schenden Strahler 

- 10 % 

40 Stk. 

Förderung der Biodiversität durch 
schonende Bewirtschaftung der 
eigenen Grün- und Waldflächen. 

Vermeidung von Pestiziden

Austausch von PVC Leitungen 
gegen PE Leitungen bei allen Bau-
maßnahmen am Leitungssystem 
(Rohrbruch, Leitungsumlegungen)

Qualitätsverbesserung
geringere Umweltbelastung

Highlight 2023/24

Erstellung eines Trinkwasser- 
Notversorgungskonzepts

 
Ausgelegt für den Fall eines län-
geren, großflächigen Ausfalls des 
Stromnetzes (Blackoutvorsor-
ge) für einen Zeitraum von min.  
7 Tagen.

2021: Digitale Rech-
nungslegung, Zusen-

dung von Ergebnissen 
der Wasserqualitäts-
prüfung per e-mail

Einsparung:  
€ 10.000
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